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Die KonfirDie KonfirDie Konf mandenzeit liegt ihr besonders am Herzen
Marlen Dutschmann als neue Jugendreferentin in ihr Amt eingesetzt

Von Heidi Brose-Schilling

KIRCHENBEZIRK Drei Gründe zum
Feiern hat es beim diesjährigen
Dankgottesdienst des Evangeli-
schen Jugendwerks im Kirchenbe-
zirk Brackenheim gegeben. Der
Vorsitzende des Jugendwerks Jens
König stellt diese in der vollbesetz-
ten Raffaelskirche in Cleebronn vor:
„Es gilt Danke zu sagen an alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter für ih-
ren ehrenamtlichen Einsatz bei
Freizeiten, Großveranstaltungen
und den Jugendgruppen. Der zweite
Grund zum Feiern ist die Einset-
zung der neuen Jugendreferentin
Marlen Dutschmann.“ Als dritten
Grund nennt er die beiden Winter-
freizeiten des Jugendwerks.

Die neue Jugendreferentin folgt
auf Alexander Fischer, der in den
kommenden Tagen in Elternzeit
geht. Die Einsetzung übernimmt
Dekanin Brigitte Müller. Sie gibt der
Berufsanfängerin im Anerken-

nungsjahr, den Rat mit auf den Weg,
bei den vielen Menschen, denen sie
im Jugendwerk begegnet, auch von
denen zu lernen, die ihr nicht unbe-
dingt mit Wohlwollen gegenüber-
treten: „Ein weiser Mann hat einmal
gesagt, deinen Feinden musst du
dankbar sein, die reden dir nicht
nach dem Mund, sie sind kritisch
und stellen eine ständige Herausfor-
derung dar.“

Gespräche Vom Jugendwerk gibt
es für Dutschmann ein Kissen und
eine Jogginghose, damit sie wäh-
rend stressiger Ferienfreizeitwo-
chen, immer wieder Zeit zur Ent-
spannung findet. Der Kaffeebecher
ist ein Hinweis auf die vielen intensi-
ven Gespräche, die in der Geschäfts-
stelle des Jugendwerks, bei Freizei-
ten und Schulungen so ganz neben-
bei geführt werden und doch so
wichtig sind.

Marlen Dutschmann stellt sich
den Gottesdienstbesuchern selbst

vor. Sie ist in Hamburg geboren, hat
ihre Kindertage in Schwerin ver-
bracht, die Teenagerzeit in der
Schweiz in Basel, um dann nach dem
Abitur an der Evangelistenschule
Johanneum in Wuppertal die Ausbil-

dung zur Jugendreferentin zu ma-
chen. Während dieser Zeit hat sie in
Gemeindepraktika – von der Jung-
schararbeit bis zum Seniorenkreis –
die vielfältigen Arbeitsfelder kirchli-
cher Arbeit kennengelernt. „Mein

Herz gehört der Jugendarbeit und
da besonders den Jugendlichen in
der Konfirmandenzeit. Ich selbst
habe diese Zeit für mich als prägend
erlebt“, erzählt Marlen Dut-
schmann. Und weiter: „Das Motto
des Jugendwerks junge Menschen
in ihrer Lebenswelt zu fördern und
zu begleiten, ihnen einen Raum zu
geben eigenen Glauben kennenzu-
lernen, war meine Motivation mich
in Brackenheim zu bewerben.“

Outdoor Als Hobby nennt die 24-
Jährige „Outdooraktivitäten“ vom
Wandern bis zum Skifahren, wobei
sie gemütliche Abende mit Freun-
den ebenfalls zu schätzen weiß. Zu
ihren neuen Arbeitsfeldern gehört
neben der Konfirmandenarbeit, die
Pro-Teens-Arbeit und die erlebnis-
pädagogischen Angebote des Ju-
gendwerks. Dutschmann arbeitet
im Team mit der Jugendreferentin
Maren Biedenbach, die die Ge-
schäftsführung übernehmen wird.

Dekanin Brigitte Müller (re.) und Pfarrer Dietmar Schuster (li.) zusammen mit Jens
König und der neuen Jugendreferentin Marlen Dutschmann. Foto: Heidi Brose-Schilling

Vom Rathauschef zum Zigeunerbaron
MASSENBACHHAUSEN Carnevalclub eröffnet die fünfte Jahreszeit und erhält den Rathausschlüssel von Nico Morast

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

M ontagabend. Die Massen-
bachhausener Straßen lie-
gen ruhig in der Dunkel-

heit. Nur wenige Menschen sind bei
Temperaturen Richtung Gefrier-
punkt unterwegs. Plötzlich, wie aus
dem Nichts, geht um 19.11 Uhr das
Getöse los. Schwarz gekleidete Gug-
ge-Musiker mit Pauken und Trom-
peten, gefolgt von Gardemädchen
und anderen Narren machen sich
auf den Weg vom Backhausplatz
zum Rathaus. Sie haben nur eins im
Sinn: Bürgermeister Nico Morast
den Rathausschlüssel abzunehmen.
Am Ende werden die Narren wie im-
mer erfolgreich sein, Morast lässt
sich auf keinen Kampf ein.

Umzug Der Carnevalclub Massen-
bachhausen läutet die fünfte Jahres-
zeit traditionell mit einem kleinen
Umzug direkt am 11.11. ein. Warum
auch warten, schließlich sind seit
dem Ende der letzten Kampagne
ganze 250 Tage vergangen.

2018 fielen Auftakt und Bürger-
meisterwahl auf den gleichen Tag.
Zur Eröffnung mussten die Narren
deshalb zum Backhausplatz laufen.
„Auch in die Halle konnten wir noch
nicht rein, sie war noch nicht abge-
nommen, auch nicht besenrein“,
reimt CCM-Präsident Alexander
Bergtold vom Rathausbalkon. Un-
ten stehen im Halbkreis die Gugge-
musiker Underground Gugge unter
der Leitung von Hans-Jörg Behnke,
der trotz Krücken dirigiert. Unge-
achtet der niedrigen Temperaturen
spielen sie einen Klassiker nach
dem anderen.

Plötzlich ertönen elf Schüsse aus
Richtung Kirche, die Übernahme
des Rathauses steht kurz bevor. Und
das, obwohl die Vereinsfahne durch
das scheidende Prinzenpaar Erd-
nussprinz Marcel I. von den Traum-

tänzern und Prinzessin Nadine I.
vom Rosenzauber nicht ganz nach
oben gezogen werden konnte.

Ob das Präsidium für beide Nach-
folger gefunden hat, bleibt wie im-
mer bis zur Verkündung geheim.
Und zumindest beim Kinderprin-
zenpaar gibt es zwei, die in die
Fußstapfen treten werden. Prinz
Nick I. vom brennenden Versuch
und Prinzessin Josephine I. von den
tanzenden Noten heißen die beiden
Nachwuchsnarren. Mehr als ihre
Namen und die ausgestreckten
Arme sehen die Zuschauer zwar
nicht vom Rathausvorplatz. Aber die
beiden werden bis zum Ende der
Kampagne schließlich noch öfter
gemeinsam in Sachen Fastnacht auf-
treten. Im Gegensatz zum Kinder-
paar muss Prinzessin Eva I. von der

weiten Welt in diesem Jahr ohne ei-
nen Partner auskommen. Bürger-
meister Nico Morast kann in diesem
Fall auch nicht aushelfen, schließ-
lich ist er mit der Herausgabe des
Schlüssels zum Zigeunerbaron ge-
worden. Und auch er reimt bei sei-
ner Rede, was das Zeug hält. „Den
neuen Repräsentanten wünsche ich
für die bevorstehende Zeit Vergnü-
gen, Ausdauer und Fröhlichkeit“,
ruft Morast, mittlerweile mit einer
eigenen Kappe ausgestattet. Und
die Massenbachhausener antwor-
ten mit einem dreifachen „Massen-
bach Hause“ in den Abendhimmel.

Motto Mittlerweile ist es empfind-
lich kalt geworden. Doch eine Kam-
pagne ist schließlich nichts ohne ein
Motto, das offiziell verkündet wer-
den muss. In diesem Jahr läuft alles
unter „Dem närrischen Rat steht zur
Seite, der Jugendelferrat mit Mütz
und Schleife“. Und dann heißt es fei-
ern, was das Zeug hält. Dafür hat die
Zigeunerinnen-Gruppe Sekt bereit-
gestellt. Massenbachhausen ist jetzt
also in Narrenhand.

„Helau, ich grüße alle
Narren heut.“

Alexander Bergtold

Die fünfte Jahreszeit ist auch in Massenbachhausen offiziell eröffnet: Die neue Prinzessin Eva I., Bürgermeister Nico Morast, das
Kinderprinzenpaar und Präsident Alexander Bergtold bei der Schlüsselübergabe. Fotos: Elfi Hofmann

Nico Morast lässt es sich nicht nehmen, seine Rede in Reimform zu halten. Alexander
Bergtold scheint es zu gefallen.

„Lustig ist’s
beim Karneval.“

Nico Morast

WasserWasserW gebühren sind Thema im Rat
LEINGARTEN Um die Abwassersat-
zung und die Wasserversorgungs-
satzung wird es bei der kommenden
Sitzung des Leingartener Gemein-
derats am Freitag, 15. November,
gehen. Für das Jahr 2020 sollen der
Wasserpreis erhöht und neue Ge-
bühren für Abwasser festgelegt wer-
den. Außerdem wird das Gremium
über die Aufnahme und die Um-
schuldung eines Darlehens für das

Wasserwerk beraten. Der Ab-
schluss einer Schülerzusatzversi-
cherung, die Teilnahme an der Gas-
bündelausschreibung und Auftrags-
vergaben für den Neubau des Hal-
lenbades werden weitere Themen
der Gemeinderatssitzung sein. Sie
beginnt mit der Einwohnerfrage-
stunde um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses in der Heilbronner
Straße 38. red

Theater on Tour: Foursemble spielt „Who’Theater on Tour: Foursemble spielt „Who’Theater on T s Who?“
ten Theaters Heilbronn. Die Vorstel-
lung beginnt um 20 Uhr im Bürger-
zentrum, Austraße 21. Karten sind
im Vorverkauf für 24 Euro (plus Ge-
bühr) bei Stimme-Ticket in Heil-
bronn, Telefon 07131 615701, beim
Neckar-Zaber-Tourismus in Bra-
ckenheim, Telefon 07135 933525,
und bei den bekannten Verkaufsstel-
len erhältlich. An der Abendkasse
kosten sie 28 Euro. red

weit über das übliche Klischee hi-
naus und blicken hinter die Kulissen
der „Traumfabrik Hollywood“. Pro-
duzentin Sophie Schneider steht
auch auf der Bühne, sie verkörpert
die Hauptfigur Sam. Die Tango-Se-
quenzen hat Vera Lempertz choreo-
grafiert.

Regie führt Matthias Bulling,
einst Intendant und gemeinsam mit
seiner Frau Simone Inhaber des Al-

BRACKENHEIM Sam, die mächtigste
Frau Hollywoods, wenn es um Cast-
ing und Rollenbesetzung geht, steht
im Mittelpunkt von „Who’s Who?“.
Das Theaterstück, interpretiert von
der Theatergruppe Foursemble und
geschrieben von Ariel und Rodrigo
Dorfman, ist am Freitag, 15. Novem-
ber, in Brackenheim zu sehen. Die
beiden Autoren gehen in ihrer bit-
terbösen und urkomischen Farce

Zigeunerinnen
Die Massenbachhausener werden
im Volksmund oft als „Zigeuner“ be-
zeichnet werden. Daraus entstand
die Gruppe der Zigeunerinnen im
Carnevalclub. Im Fasching gibt es die
„Zigeuner“ bereits seit 1973. Im Jahr
2009 wurden die Zigeunerinnen in
das Brauchtum aufgenommen und
sind seitdem eine „anerkannte
Masken- und Brauchtumsgruppe
im Landesverband Württembergi-
scher Karnevalvereine.“ Das Kostüm
ist den Farben des CCM angepasst.
Das gelbe Tuch über den Röcken der
Zigeunerinnen soll eine Farbe des
Ortes zeigen. red

Frühstückstreffeffef
für Frauen

SCHWAIGERN Der Verein Früh-
stückstreffen für Frauen veranstal-
tet am Mittwoch, 20. November, ein
Frauenfrühstück in der Frizhalle.
Nach dem Frühstück an schön ge-
deckten Tischen spricht Dorothea
Häcker aus Backnang zum Thema:
„Hoffen wir das Beste?!“. Beginn ist
um 8.45 Uhr. Die Teilnahme kostet
9,50 Euro. Um telefonische Anmel-
dung bei Frau Bachmann unter
07138 8915 oder bei Frau Eßlinger
unter 07138 67325 wird gebeten. red

VHS-WorkshopVHS-WorkshopVHS-W
für Singlefrauen

LEINGARTEN Eine Gesprächsrunde
für Single-Frauen über 40 bietet die
VHS am Donnerstag, 21. November,
um 18.30 Uhr an. Alle mit dem Sin-
gle-Dasein auftauchenden Fragen
stehen im Mittelpunkt des Abends.
Außerdem soll es darum gehen,
eine positive Einstellung zur Single-
zeit zu finden und Wege zur Gelas-
senheit aufzuzeigen. Anmelden
kann man sich bei der VHS Leingar-
ten, Telefon 07131 266252, oder an
leingarten@vhs-heilbronn.de. red

Lobpreislieder
mit „Choral“

NECKARWESTHEIM „Never gonna
stop...“ Unter diesem Motto startet
der Popchor Choral der Evangeli-
schen Allianz unter der Leitung von
Stephanie Heine-Groß dieses Jahr
seine Konzert-Tournee. Die Sänger
treten am Freitag, 15. November, in
der Gregoriuskirche in Neckarwest-
heim auf. Die Zuhörer erwartet zum
Thema „Never gonna stop“ – nie-
mals aufhören, Gott zu loben, an ihm
festzuhalten, zu singen, dankbar zu
sein – ein mitreißendes Programm
aus bekannten und beliebten Lob-
preisliedern gemischt mit Texten,
Zitaten und Worten aus der Bibel.

Das Konzert beginnt um 19.30
Uhr in der evangelischen Gregorius-
kirche in Neckarwestheim. Der Ein-
tritt ist frei. red

Konzert
in der Kirche

SCHWAIGERN Bachs Weihnachtsora-
torium erklingt am Samstag, 30. No-
vember, um 19 Uhr als Einstimmung
auf den 1. Advent in der Evangeli-
schen Stadtkirche Schwaigern. Auf-
geführt werden die Teile I-II und VI
des Werkes von Johann Sebastian
Bach.

Auf der Bühne steht der Chor Ca-
pella St. Stephan aus Würzburg mit
dem Projektchor, die Camerata St.
Stephan, die Sopranistin Maraile
Lichdi, Sonja Koppelhuber (Alt), der
Tenor Tilman Lichdi und Johannes
Weinhuber (Bass). Die Leitung hat
Kirchenmusikdirektor Christian
Heidecker. Beim Projektchor wir-
ken einige Sängerinnen und Sänger
aus Schwaigern und Heilbronn mit.
Platzkarten gibt es ab 25 Euro bei
der Volksbank-Filiale in Schwaigern
oder telefonisch beim Förderverein
unter 07138 8107036. red

Einblicke
in die Romantik

SCHWAIGERN Ein „Romantischer
Spaziergang“ musikalisch-literari-
scher Natur ist am Samstag, 16. No-
vember, in der katholischen St. Mar-
tinus-Kirche in Schwaigern zu erle-
ben. Das einstündige Konzert im ro-
mantischen, kammermusikalischen
Stil bietet Einblicke in die Zeit der
Romantik. Sopranistin Caroline
Daul-Ernst, Käthe Böttcher (Mezzo-
sopran), Pianistin Dora Kalikhman
und Moderatorin Bea Beoletto inter-
pretieren Lieder und Duette von
Franz Schubert, Johannes Brahms,
Robert Schumann und Lesungen
von E.T.A. Hoffmann. Beginn ist um
19 Uhr. Karten kosten 13 Euro an
der Abendkasse. Jeweils ein Euro
pro Karte geht als Spende an die ka-
tholische Kirchengemeinde. red
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